
Gärtnerei investiert in
High-Tech-Gewächshaus
Förderung von der bundesanstalt für Landwirtschaft und ernährung –
Tausende, zum Teil exotische Pflanzenarten gedeihen bei Schliebener

Gaben einblicke in das neue
High-tech-Gewächshaus: mar-
tina und tim schliebener.

Mithilfe eines Bewässerungs-
computers werden die jungen
Pflanzen nach Bedarf bewäs-
sert, wobei das von den Pflan-
zen nicht gebrauchte Wasser
wieder aufgefangenwird und in
den Bewässerungskreislauf zu-
rückgeführt wird. Eingetopft
sind dieKultursetzlinge in recy-
celten Töpfen, die von einer
Topfmaschine mit einem Ther-
motransferdruckermit dembo-
tanischen Namen und dem
Kassenlabel bedruckt wurden.
„Für die Mitarbeitenden an

der Kasse ist das eine enorme

Arbeitserleichterung“, sagte
Gartenmeister Tim Schliebe-
ner. Bei der riesigen Pflanzen-
auswahl nur verständlich: Al-
lein der von der Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Ernäh-
rung unterstützte neue Anbau
habePlatz für 250.000Pflanzen.
Während derzeit die über 20
verschiedenen Tomatenarten,
Kohl und Salat im sogenannten
„Cabrio-Gewächshaus“ abge-
härtet werden, fühlt sich im
Thermogewächshaus bei 22
Grad Lüftungstemperatur die
Andenbeere genauso wohl wie
verschiedene Minzarten, das
Colakraut oder die Lakritz-Ta-
getes mit ihren dillartigen Blät-
tern.
Spätestens bei derKäsepflan-

ze, die nach Geramont schme-
cken soll, ist klar: Die Vielfalt in
dieser Gärtnerei ist groß. 40
Mitarbeitende, darunter drei
Auszubildende in der Floristik
undzumAusbildungsstart nach
den Sommerferien wieder ein
Nachwuchsgärtner, sorgen für

das Pflanzenwohl, setzen den
Produktionsplan um und be-

halten die auto-
matisierten Ab-
läufewiedieBe-
wässerungs-
technik und die
Topfmaschine
im Blick.
„Das, was

hier geschaffen
wurde, ist gi-
gantisch“, findet
Mitarbeiterin
EdithBraschoß.
Die Hehlinge-
rin arbeitet seit
23 Jahren bei
den Schliebe-
ners und freut
sich besonders
über die Über-
sichtlichkeit in
den neuen An-
zuchträumen.
Demnächst soll
esnochBeschil-
derungen in
den Gewächs-
hausabteilun-
gen geben. Um-

mantelt ist das Gerüst des Ge-
wächshauses mit einer Folie.
„Das ist besser für die Pflanzen,
dennGlas lässt keineUV-Strah-
len durch“, erklärt Tim Schlie-
bener und fügt scherzend hin-
zu, dass man so beim Arbeiten
auch braun werde. Reguliert

werde die Temperatur über In-
nen- und Außenfühler, die je
nach Voreinstellung die Dach-
öffnungoder Schließungveran-
lassen oder den Impuls an die
Deckenventilatoren senden, da-
mit diese diewarmeLuft gleich-
mäßig verteilen, so Schliebener.
AmTag der Eröffnung am22.

April sollen drei Führungen an-
geboten werden. Die nächste
Führung gibt es dann erst wie-
der im Oktober. Kindergarten-
gruppen und Schulklassen kön-
nen sich für Sonderführungen
anmelden und auch beim Zu-
kunftstag gewährt der Fami-
lienbetrieb in diesem Jahr 13
Schülerinnen und Schülern
Einblicke in eine regionale,
nachhaltige Produktionsgärt-
nerei.
Martina Schliebener wünscht

sich für die Einweihung gutes
Wetter und viele Kunden, die
durch die Umgestaltung der
Flächen im Zuge des Neubaus
mehrParkflächen als zuvor vor-
finden werden. Das Programm:
Führung durch die Gewächs-
häuser um 10, 12 und 14 Uhr.
Ab 11 Uhr bietet der Lindenhof
Nordsteimke köstliche Lecke-
reien an, von 10 bis 16 Uhr gibt
es mit Kinderschminken und
Basteln Aktionen für die Jünge-
ren.MusikalischeUntermalung
steht ab 16 Uhr auf dem Pro-
gramm.

Hehlingen. Fünf Klimazonen
und nachhaltige Anzuchtkon-
zepte: Die Wolfsburger Gärtne-
rei Schliebener hat in ein
5.100 Quadratmeter großes
High-Tech-Gewächshaus in-
vestiert. Was das bedeutet, er-
klärten die geschäftsführenden
Geschwister Martina und Tim
Schliebener der WAZ. Am
Samstag, 22. April, laden die
Schliebeners zur öffentlichen
Gewächshaus-Einweihung ein.
Der Familienbetrieb in drit-

ter Genera-
tion versteht
sich als Er-
lebnisgärt-
nerei. Im
Gewächs-
haus-Anbau
mit fünf-
Klimazonen
kommt mo-
dernste
Technik
zum Ein-
satz, die
unter ande-
rem nach-
haltige
Pflanzen-
Anzucht-
konzepte er-
möglicht. So
werde das
Regenwas-
ser von den
Dachflä-
chen in Auf-
fangbecken
mit einem
Fassungs-
vermögen von insgesamt
1.000.000 Litern.

Von Sabrina Fricke

mitarbeiterin Badur Zaidani (l.) mit tim schliebener und martina
schliebener an der neuen topfmaschine. Fotos: roLAnD Hermstein

tim schliebener zeigt das neue
Wasserauffangbecken mit einer
Kapazität von 1.000.000 Liter.

Pflanzen, wohin das Auge
blickt: Das neue High-tech-Ge-
wächshaus ist 5.100 Quadrat-
meter groß.
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